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Wenige Monate vor seinem 89 . Ge  burts
tag starb Prof . Dr . med . habil .  Balthasar 
Wohlgemuth in einem Leipziger Kran
kenhaus . 

Balthasar Wohlgemuth wurde in 
Königsberg (Preußen) in einer Arztfa
milie geboren . Er war Student an der 
Universität Leipzig (1952 – 1957), dann 
Assistent (ab 1958) und ab 1962 Fach
arzt für Pathologie am Leipziger Insti
tut für Pathologie . Er habilitierte 1967 
unter dem damaligen Institutsleiter 
Prof . Dr . med . habil . Gottfried Holle und 
wurde 1968 Oberarzt . Gleichzeitig lei
tete er ein Labor für Autoradiografie 
und erhielt 1971 die Facultas docendi 
sowie die staatliche Anerkennung als 
verantwortlicher Mitarbeiter für Isoto
pentechnik . Seit 1972 war er verant
wortlich für die Vorlesungen Allge
meine und Spezielle Pathologie für Sto
matologen . Im Rahmen dieser Tätigkeit 
verfasste er ein Lehrbuch der Patholo
gie für Stomatologen in mehreren Auf
lagen, das damals eine deutliche Lücke 
im Lehrbuchangebot geschlossen hat . 
1974 erwarb er den Titel Dr . sc . med . 
Nach der politischen Wende erfolgte 
die Berufung zum apl . Professor und 
dann zum Professor für Klinische 
Pathologie .
Wissenschaftlich beschäftigte sich 
Prof . Wohlgemuth vor allem mit Fragen 
der diabetischen Angiopathie, der mor
phologischen Hepatologie und mit der 
Pathogenese der Leberzirrhose . Seine 
wissenschaftlichen Ergebnisse hat er 
in mehr als 100 Arbeiten und mehr als 
175 Vorträgen veröffentlicht . 
Zu DDRZeiten hat er sich besonders 
verdienstvoll um die fachliche Weiter
bildung mittlerer medizinischer Fach
kräfte auf dem Gebiet der Histologie 

und Zytologie gekümmert . In zweijäh
rigem Abstand fanden in Leipzig mit 
jeweils bis zu 250 Teilnehmern sehr gut 
besuchte Fortbildungsveranstaltungen 
statt, die auch nach der Wiedervereini
gung bundesweit Anerkennung gefun
den haben . Auch für diese Berufs
gruppe hat Prof . Wohlgemuth ein in 
mehreren Auflagen erschienenes Lehr
buch der Allgemeinen Pathologie ver
fasst . Daneben stammen aus seiner 
Feder mehrere populärwissenschaftli
che Bücher zur Pathologie von Leber, 
Gallengangsystem und Pankreas in 
mehreren Auflagen .
Außerhalb der Universität engagierte 
sich Prof . Wohlgemuth in der Gesell
schaft für Pathologie als Leiter der 
Fachkommission für Mittlere Medizini
sche Fachkräfte beim Vorstand der 
Gesellschaft für Pathologie der DDR 
und im Vorstand der Gesellschaft für 
Gastroenterologie der DDR – seit 1975 
auch als deren Schatzmeister . Er wurde 
Ehrenmitglied der Mitteldeutschen Ge 

sellschaft für Gastroenterologie (1998) 
und der Deutschen Gesellschaft für 
Verdauungs und Stoffwechselkrank
heiten (1999) .
In seiner Funktion als Studiendekan der 
Medizinischen Fakultät (1990 – 1995) 
hat er sich besondere Verdienste er 
worben bei der Überführung der Appro
bationsordnung Ost in die Approbati
onsordnung West . Von Januar bis Mai 
1996 war er in der direkten Nachfolge 
des Direktorats von Prof . Dr . med . habil . 
Gottfried Geiler bis zum Amtsantritt 
von dessen offiziellem Nachfolger kom
 missarischer Direktor des Instituts . 
Von 1993 bis 1998 engagierte sich Prof . 
Wohlgemuth im Ausschuss Ärztliche 
Ausbildung der Sächsischen Landes
ärztekammer .
Er war bis 2015 aktiv als Pathologe 
tätig und gehörte damit sicher zu 
einem der dienstältesten deutschen 
Pathologen . Wir haben uns viele Jahre 
(bis 2015) in einen SeniorenArbeits
platz und ein gemeinsames Mikroskop 
geteilt, das ich bis heute selbst auch 
noch täglich benutze . Balthasar Wohl
gemuth verabschiedete sich am 6 . Mai 
2015 im Institut für Pathologie am 
Elsapark Leipzig von seinen letzten 
Kollegen sowie von seinem späten 
aktiven Berufsleben mit einem Vortrag 

„Medizinhistorische Be  ziehungen zwi
schen Gastroenterologie, Hepatologie 
und Pathologie: Paul Ehrlich (1854 – 
1915) und Hans Popper (1903 – 1988)“ .

Wir haben einen jahrzehntelangen, enga
gierten Mitstreiter verloren . Wir den
ken mit sehr herzlichem Mitgefühl an 
seine Frau und seine ganze Familie . 

Prof . Dr . med . habil . Peter Stiehl, Leipzig
ehemaliger Prosektor des Instituts für Pathologie 

des Universitätsklinikums Leipzig
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